
Steigende Meeresspiegel, Ausbreitung der Wüsten, Pariser 
Abkommen, Fridays for Future oder der Wirkungsgrad von 
Wasserstoff: Kaum ein anderes Thema wurde – vor der Corona-
Pandemie – weltweit emotionaler und kontroverser debattiert als 
die drohende Katastrophe durch den Klimawandel. Und kaum 
ein Thema ließ den Beobachter aufgrund seiner Komplexität rat-
loser zurück als die Frage nach dem richtigen Weg aus der Krise.

In seiner neuen DOKULIVE_online Produktion „Green New 
Europe – kann die EU das Klima retten?“ bringt der Mainzer 
Politologe Ingo Espenschied Klarheit in die unübersichtliche De-
batte. Jenseits von ideologischer Parteinahme, ausgewogen und 
wissenschaftlich fundiert gibt er dem Zuschauer eine klare Orien-
tierung, um sich in der aktuellen Diskussion zurechtzufinden und 
Entscheidungen treffen zu können.

Wie ist der aktuelle Stand der Wissenschaft? Wer sind die größ-
ten Verursacher des Klimawandels? Welche Lösungsansätze sind 
überhaupt vielversprechend: Verzicht, Marktanreize oder techni-
sche Innovationen? Wo sind ihre Vor- und Nachteile? In diesem 
Zusammenhang nimmt Espenschied den „Green Deal“ der Euro-
päischen Union kritisch unter die Lupe. Medienwirksam von Kom-
missionspräsidentin Ursula von der Leyen im Dezember 2019 
vorgestellt, soll durch das Konzept des „Green Deals“ Europa bis 
2050 zum ersten klimaneutralen Kontinent der Erde werden.

Top oder Flop? Hat die EU wirklich einen Fahrplan, der zur welt-
weiten Bekämpfung des Klimawandels taugt? Und ist Europa ent-
sprechend aufgestellt, um ein solches Programm auch wirksam 
umsetzen zu können?

Live-Stream im DOKULIVE_online Format  
mit Live Q&A, 
Dauer: ca. 90 Minuten.

Die Teilnahme ist kostenlos. Um Anmeldung wird gebeten.

Montag, 10. Mai 2021
7:50 Uhr – ca. 9:30 Uhr

GREEN NEW EUROPE – 
KANN DIE EU 
DAS KLIMA RETTEN?

DOKULIVE online Produktion 
von und mit Ingo Espenschied 
und anschließende Diskussion mit den Schüler*innen

EUROPE DIRECT Ostalb
Stuttgarter Str. 41, 73430 Aalen
Telefon 07361 503-1215
info@europoint-ostalb.de

Kooperationsveranstaltung mit dem 
Ministerium der Justiz und für Europa BW 


